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(57) Reinigungseinheit (20) zum Reinigen einer
Fahreinrichtung (1), die aus einem Betriebsmodus in ei-
nen Reinigungsmodus versetzbar ist, und Verfahren zur
Durchführung einer Reinigungssequenz zum Reinigen
der Fahreinrichtung (1). Die Fahreinrichtung (1) ist eine
Fahrtreppe oder ein Fahrsteig, die zu einem Endlosför-

derer 10 verbundene Tritteinheiten (14) aufweist. Die
Reinigungseinheit (20) ist während einer Reinigungsse-
quenz als Ersatz für eine Tritteinheit (14) der Fahrein-
richtung (1) montierbar. Sie weist Reinigungselement
(24, 26) auf. Die Fahreinrichtung (1) ist aus einem Be-
triebsmodus in einen Reinigungsmodus versetzbar, in
welchem die Reinigungssequenz durchgeführt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reinigungseinheit
zum Reinigen einer Fahreinrichtung in der Art einer
Fahrtreppe oder eines Fahrsteiges, nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1, eine aus einem Betriebsmodus
in einen Reinigungsmodus versetzbare Fahreinrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 9 und ein Verfah-
ren zur Durchführung einer Reinigungssequenz zum
Reinigen der Fahreinrichtung nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 10.
[0002] Fahreinrichtungen im Sinne der Erfindung sind
Fahrtreppen und Fahrsteige mit einer Vielzahl von
Tritteinheiten, die zu einem Endlosförderer verbunden
sind. Benutzer der Fahreinrichtungen stehen auf Tritt-
flächen der Tritteinheiten oder sie gehen auf den Fahr-
einrichtungen in gleicher Richtung wie die Fahreinrich-
tungen selbst.
[0003] Bei Fahrtreppen bilden die Tritteinheiten
Fahrtreppenstufen, im Weiteren als Stufen bezeichnet,
und bei Fahrsteigen bilden die Tritteinheiten Fahrsteig-
paletten, im Weiteren als Paletten bezeichnet. Fahrtrep-
pen überwinden mit relativ grossem Neigungswinkel
grössere Höhenunterschiede wie ganze Stockwerke.
Fahrsteige verlaufen horizontal oder leicht schräg, aber
im Allgemeinen mit geringeren Neigungswinkeln als
Fahrtreppen.
[0004] Die Tritteinheiten werden, insbesondere bei
schlechter Witterung, mit nassem und verschmutztem
Schuhwerk betreten. Dadurch werden nicht nur Trittflä-
chen der Tritteinheiten sondern auch seitlich angren-
zende ortsfeste Teile der Fahreinrichtungen ver-
schmutzt. Zusätzliche Schmutzquellen sind auslaufen-
de bzw. überschüssige Schmierstoffe, mit denen gewis-
se Teile der Fahreinrichtungen geschmiert werden, so-
wie Abrieb von Führungselementen, die bei Bewegung
der Fahreinrichtung aneinander reiben. Um die Fahrein-
richtung funktionstüchtig und sicher zu erhalten und ihre
Lebensdauer zu steigern, sowie zur Vermeidung von
Lärm durch abgenutzte und verschmutzte Teile der
Fahreinrichtungen ist es daher notwendig, genügende
Reinigungsmassnahmen zu treffen.
[0005] Manuelles Reinigen wird von den Betreibern
der Fahreinrichtungen nicht geschätzt, da es unange-
nehm und zeitaufwendig ist und jeweils eine sehr lange
Betriebsunterbrechung zur Folge hat.
[0006] Es wurden deshalb Reinigungssysteme ent-
wickelt, mit welchen versucht wurde, diese Nachteile zu
vermeiden.
[0007] Die JP-08157176-A beschreibt ein Reini-
gungssystem zum Reinigen von seitlich an die Trittein-
heiten angrenzenden ortsfesten Teilen der Fahreinrich-
tungen. Dieses System enthält Reinigungselemente in
Form von Bürstenanordnungen, die für den Benutzer
unsichtbar unterhalb der Trittflächen in den Seitenberei-
chen einer Tritteinheit angeordnet sind und sich mit die-
ser zusammen bewegen. Die Bürstenanordnungen las-
sen sich zu Reinigungszwecken temporär aus Ruhela-

gen seitlich nach aussen in Wirklagen verstellen, in wel-
chen sie längs der zu reinigenden ortsfesten Bereiche
der Fahreinrichtung schleifen. Die Verstellung der Rei-
nigungselemente bzw. Bürstenanordnungen geschieht
ferngesteuert. Als Vorteil dieses Reinigungssystems
wird gesehen, dass der Betrieb der Fahreinrichtung
während des Reinigungsvorganges nicht unterbrochen
werden muss. Dennoch ist es von Zeit zu Zeit notwen-
dig, den Betrieb der Fahreinrichtung zu unterbrechen,
um abgenützte Bürstenanordnungen der Reinigungs-
elemente zu ersetzen. Die Abnützung dürfte verhältnis-
mässig hoch sein, da die Bürstenanordnungen stets in
gleicher Ausrichtung entlang der zu reinigenden Flä-
chen schleifen. Ausserdem ist die Fernsteuerung für die
Verstellung der Reinigungselemente bzw. Bürstenan-
ordnungen relativ aufwändig und, da sie sich im ver-
schmutzten Bereich der Fahreinrichtung befindet, eher
stör- oder beschädigungsanfällig.
[0008] Die EP-1 142 882-A1 und die US-
2001/0,025,764-A1 offenbaren Reinigungssysteme mit
Reinigungselementen in Form von Reinigungssteinen
bzw. Reinigungsblöcken, insbesondere aus fasergefüll-
ten Kunststoffen, welche bei einer Bewegung des End-
losförderers die Verschmutzungen von den ver-
schmutzten ortsfesten Flächen dauernd abschaben
oder abscheuern. Gemäss der EP-1 142 882-A1 kön-
nen die Reinigungselemente mit einem so genannten
Reinigungsmedium versehen sein. Als Reinigungsme-
dium ist hierbei nicht ein flüssiges oder pastöses Reini-
gungsmittel bezeichnet, sondern ein Belag in der Art
Bürstenstruktur. Die Reinigungselemente sind seitlich
unter einer Reinigungseinheit befestigt, die zu Reini-
gungszwecken an Stelle von Führungselementen mon-
tiert ist. Nachteilig an diesem Reinigungssystem ist,
dass die im Wesentlichen starren Reinigungselemente
an den zu reinigenden Flächen Kratzspuren hinterlas-
sen, und dass sich die Reinigungselemente rasch ab-
nutzen. Dies ist, wenn auch in gemildertem Masse, der
Fall, wenn die Reinigungselemente ein Reinigungsme-
dium mit Bürstenstruktur aufweisen. Ausserdem hat es
sich als notwendig erwiesen, gewissermassen sekun-
där die Reinigungselemente selbst zu reinigen, wozu ei-
ne Bürstenanordnung vorgesehen sein kann. Damit er-
hält man aber ein verhältnismässig kompliziertes Reini-
gungssystem.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es daher,

- eine Reinigungseinheit der eingangs genannten Art
zu schaffen, mit welcher die erwähnten Nachteile
vermieden werden, die effizient reinigt, nicht stör-
anfällig ist und eine hohe Lebensdauer hat,

- eine Fahreinrichtung vorzuschlagen, die mit einer
solchen Reinigungseinheit gereinigt werden kann,
und

- ein Verfahren zur Durchführung einer Reinigungs-
sequenz zum Reinigen der Fahreinrichtung anzu-
geben.
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[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss gelöst

- für die Reinigungseinheit durch die Merkmale des
Anspruchs 1,

- für die Fahreinrichtung durch die Merkmale des An-
spruchs 9, und

- für das Verfahren zur Durchführung der Reini-
gungssequenz durch die Merkmale des Anspruchs
10.

[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der erfindungs-
gemässen Reinigungseinheit sind durch die vom An-
spruch 1 abhängigen Ansprüche 2 bis 8 definiert.
[0012] Unter einer Reinigungseinheit ist im Rahmen
der vorliegenden Beschreibung eine zur Reinigung der
Fahreinrichtung ausgebildete Stufe oder Palette ein-
schliesslich aller ihrer Einzelbauteile zu verstehen, auch
wenn diese nicht im eigentlichen Wortsinne eine Einheit
bilden.
[0013] Erfindungsgemäss ist die neue Reinigungs-
einheit nicht eine Stufe oder Palette, die dauernd im
Endlosförderer der Fahrtreppe bzw. des Fahrsteiges
montiert ist, sondern sie wird nur temporär für eine Rei-
nigungssequenz zu Reinigungszwecken als Ersatz ei-
ner üblichen Stufe bzw. Palette montiert. Zwar fallen
hierbei für jeden Reinigungsvorgang kleine bzw. kurze
Montage- und Demontagearbeiten an (ca. 2-5 Minuten
Zeitaufwand), aber dieser kleine Nachteil wird aufgewo-
gen durch die Vorteile der Erfindung. Die wichtigsten
Vorteile der Erfindung sind darin zu sehen,

- dass mit der neuen Reinigungseinheit eine effizien-
tere und sauberere Reinigung durchführbar ist;

- dass die neue Reinigungseinheit nicht störanfällig
ist und eine hohe Lebensdauer aufweist, da sie
nicht permanent im Einsatz ist;

- dass in einfacher Weise eventuelle Störungen der
Reinigungseinheit behoben und abgenutzte Reini-
gungselemente ersetzt werden können, wenn die
Reinigungseinheit nicht im Einsatz und demontiert
ist, und dass dadurch auch eine sekundäre Reini-
gung der Reinigungselemente während ihres Ein-
satzes in diesem Fall entfällt;

- dass eine einzige Reinigungseinheit konsekutiv für
eine Vielzahl von Fahreinrichtungen benutzbar ist,

- dass man die Möglichkeit erhält, die ortsfesten seit-
lichen Wandungen auch in deren sichtbarem Be-
reich zu reinigen, während man mit den bisher be-
kannten Reinigungseinheiten bei Fahrtreppen nur
einen in der Höhe schmalen sichtbaren Streifen und
bei Fahrsteigen überhaupt keine sichtbaren Teile
reinigen konnte;

- dass je nach dem Grad bzw. der Art der Verschmut-
zung spezifisch wirkende Reinigungseinheiten ein-
gebaut werden können, die beispielsweise geeig-
net sind zum Entfernen von trockenem Staub oder
von schmiermittelhaltigem Schmutz oder von streu-
salzhaltigem Schneematsch, wobei optional ein

spezifisch wirkendes Reinigungsmittel- oder Neu-
tralisationsmittel, vorzugsweise in Fluidform, beige-
geben wird;

- dass bei Bedarf optional auch weitere Tritteinheiten
temporär durch Reinigungseinheiten ersetzt wer-
den können;

- dass es der Ausbau von Tritteinheiten erlaubt, die-
ses ggfs. zu reinigen, zu revidieren oder zu erset-
zen; und

- dass die Reinigung in einem Betriebsmodus der
Fahreinrichtung es erlaubt, den Endlosförderer so
zu bewegen, dass das eigentliche Reinigen optimal
verläuft, wobei der Endlosförderer bezüglich Ge-
schwindigkeit und Richtung andersartig bewegt
werden kann als im Betriebsmodus.

[0014] Vorzugsweise sind die Reinigungselemente
als Bürstenanordnungen ausgebildet, die in Seitenbe-
reichen der Reinigungsstufe angeordnet sind, derart,
dass sie während des Reinigungsvorganges um ein we-
niges über die seitliche Begrenzung der Tritteinheiten
hinausragen und die angrenzenden ortsfesten Wandun-
gen reinigend berühren. Die Reinigungselemente kön-
nen auch als Schwamm oder Lappen ausgebildet sein.
Eine Waschstrasse könnte auch gebildet werden:
Schwamm, Bürste, Lappen und Fön. Reinigungsele-
mente in Form von Bürsten unterliegen nur einer gerin-
gen Abnutzung. Bei geeigneter Auswahl des Borsten-
materials, der Borstenabmessungen und des An-
pressdruckes entstehen keine Kratzspuren an den ge-
reinigten Flächen, und zwar weder durch die Borsten
selbst noch durch Fremdpartikel, da solche von den
Bürsten der Bürstenanordnungen nicht oder kaum an
diese Flächen gepresst bzw. längs dieser Flächen ge-
schleift werden. Ausserdem ist es wegen der elasti-
schen Flexibilität der Borsten nicht notwendig, die Bür-
sten mit hoher Genauigkeit zu positionieren.
[0015] Üblicherweise werden Bürstenanordnungen
benutzt, deren Bürsten unterhalb einer Oberfläche der
Reinigungseinheit liegen, die der Trittfläche der Trittein-
heiten entspricht. Dadurch kann ggfs. die Fahreinrich-
tung auch vom Publikum benutzt werden, während die
Reinigungseinheit eingebaut ist.
[0016] Um auch beträchtliche sichtbare Bereiche der
ortsfesten seitlichen Wandungen der Fahreinrichtung
zu reinigen, kann eine Bürstenanordnung benutzt wer-
den, die Bürsten aufweist, welche oberhalb der Ober-
fläche der Reinigungseinheit liegen, die der Trittfläche
der Tritteinheiten entspricht. Hierbei kann allerdings die
Fahreinrichtung nicht mehr uneingeschränkt dem Publi-
kum zur Verfügung gestellt werden, aber es ist immerhin
möglich, dass sich Bedienungspersonal auf dieser
Oberfläche aufhalten kann.
[0017] Üblicherweise ist an beiden Seitenbereichen
der Reinigungsstufe je eine Bürstenanordnung vorge-
sehen, und es hat sich als vorteilhaft erwiesen, wenn
jede der Bürstenanordnungen mindestens eine nicht
drehbar montierte Bürste und mindestens eine drehbar
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montierte Bürste aufweist. Die nicht drehbar montierte
Bürste kann entweder fest montiert oder flächig vibrie-
rend montiert sein. Die drehbar montierte Bürste, die
auch als Rollenbürste bezeichnet wird, wird im Allge-
meinen in Rotation versetzt durch eine in Fahrtrichtung
der Reinigungsstufe erzeugte Bewegung. Beide Bür-
sten sind vorzugsweise lösbar montiert, beispielsweise
mittels Schrauben/Muttern-Verbindungen.
[0018] Die nicht drehbar montierte Bürste kann an ei-
nem Tragkörper der Reinigungseinheit befestigt sein,
der seinerseits, vorzugsweise lösbar und beispielswei-
se mittels einer weiteren Schrauben/Muttern-Verbin-
dung an einem Korpus der Reinigungseinheit montiert
ist.
[0019] Die drehbar montierte, als Rollenbürste aus-
gebildete Bürste kann, zum Beispiel mittels einer
Schraubenanordnung, auf einer Rollenwelle der Reini-
gungseinheit befestigt sein.
[0020] Besonders günstig ist es, wenn mindestens
ein Teil der Bürsten laufend oder in zeitlichen Intervallen
ein fliessfähiges Reinigungsmittel, vorzugsweise ein
Fluid, zugeführt wird. Hierbei kann das fliessfähige Rei-
nigungsmittel aus einem Reinigungsmittelspender zu-
geführt werden, der sich solidarisch mit der Reinigungs-
stufe mitbewegt. Die Zufuhr des Reinigungsmittels er-
folgt mit Vorteil automatisch oder durch die Schwerkraft.
Der Fluidspender kann, je nach der Anordnung der Bür-
sten, ein Fallstromspender oder ein Pumpenspender
sein, wobei die Pumpe jeweilige Antriebsarten aufwei-
sen kann. Sie kann z.B. elektrisch, mechanisch oder
chemisch durch Brennzellen oder durch Pressluft ange-
trieben werden.
[0021] Eine Fahreinrichtung in der Art einer Fahrtrep-
pe oder eines Fahrsteiges, mit Tritteinheiten, die zu ei-
nem Endlosförderer verbunden sind, befindet sich übli-
cherweise in einem Betriebsmodus, wobei der Endlos-
förderer angetrieben ist. Zur Durchführung einer Reini-
gungssequenz wird die Fahreinrichtung in einen Reini-
gungsmodus versetzt, wobei der Endlosförderer ange-
halten, mindestens eine Tritteinheit durch mindestens
eine Reinigungseinheit ersetzt, der Endlosförderer für
die eigentliche Reinigung wieder angetrieben und an-
schliessend die Reinigungseinheiten demontiert und
Tritteinheiten wieder montiert werden. Hierauf kann die
Fahreinrichtung wieder in ihren Betriebsmodus versetzt
werden.
[0022] Die Erfindung wird im Folgenden an Hand von
Beispielen und mit Bezug auf die Zeichnung ausführlich
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Fahreinrichtung in Form einer Fahrtrep-
pe, in einer seitlichen Ansicht, teilweise ge-
schnitten;

Fig. 2 eine Reinigungseinheit für die in Fig. 1 darge-
stellte Fahreinrichtung, von oben; und

Fig. 3 die in Fig. 2 dargestellte Reinigungseinheit, in

einer Ansicht gemäss dem Pfeil B.

[0023] Die in Fig. 1 dargestellte Fahreinrichtung 1 ist
eine Fahrtreppe, die eine untere Ebene E1 mit einer
oberen Ebene E2 verbindet.
[0024] Die Fahreinrichtung 1 weist als sichtbare be-
wegte Teile einen Endlosförderer 10 und einen Endlos-
handlauf 12 auf, die solidarisch bewegbar sind.
[0025] Der Endlosförderer 10 besteht im Wesentli-
chen aus einer Vielzahl Tritteinheiten 14 und den die
Tritteinheiten 14 verbindenden Verbindungselementen,
einem Antrieb 16 und zweier Umlenkungen 18. Die
Tritteinheiten 14 sind hier durch Stufen gebildet und wei-
sen Trittflächen 15 auf. Die Fahreinrichtung 1 ist in einer
Konfiguration dargestellt, in der eine Tritteinheit 14 de-
montiert und durch eine temporär montierte Reini-
gungseinheit 20 ersetzt ist. Nach Abschluss des Reini-
gungsvorganges wird an die Stelle der Reinigungsein-
heit 20 wieder eine Tritteinheit 14 montiert werden.
[0026] Die Reinigungseinheit 20 könnte auch so aus-
gebildet sein, dass sie als Ersatz für mehrere benach-
barte Tritteinheiten 14 montierbar ist, oder es können
mehrere Tritteinheiten durch je eine Reinigungseinheit
ersetzbar sein.
[0027] Vorzugsweise ist die Reinigungseinheit 20 so
ausgebildet, dass sie in gleicher Weise befestigbar ist
wie die Tritteinheiten 14.
[0028] Die Fahreinrichtung 1 weist im Weiteren meh-
rere ortfeste Teile auf. Beidseitig der Tritteinheiten 14
sind mindestens annähernd vertikale Wandungen an-
geordnet, von denen in Fig. 1 nur die Wandung 102 ge-
zeigt ist.'Im unteren Bereich der Wandung 102 befindet
sich ein Sockel, dessen aufrechtes Sockelblech 104 di-
rekt benachbart zu den seitlichen Begrenzungen der
Tritteinheiten 14 angeordnet und nur durch einen klei-
nen Spalt von den Tritteinheiten 14 getrennt ist. Ortsfe-
ste Teile der Fahreinrichtung 1 sind ferner Laufbahnen,
von denen in Fig. 1 nur die Laufbahn 106 gezeigt ist.
[0029] Fig. 2 zeigt die stufenartige Reinigungseinheit
20. Diese Reinigungseinheit 20 besitzt eine Oberfläche
21, die den Trittflächen 15 der Tritteinheiten 14 ent-
spricht. Die Reinigungseinheit 20 weist ferner einen
Korpus 22 auf.
[0030] Die Reinigungseinheit 20 weist zwei spiegel-
symmetrisch angeordnete Bürstenanordnungen auf.
Jede Bürstenanordnung besitzt ein erstes Reinigungs-
element 24 und ein zweites Reinigungselement 26.
[0031] Fig. 3 zeigt die in Fig. 2 dargestellte Reini-
gungseinheit, in einer Ansicht gemäss dem Pfeil B.
[0032] Das erste Reinigungselement 24 ist eine fest
montierte Bürste mit Borsten, deren äussere Enden alle
annähernd in einer ebenen, relativ grossen Wirkfläche
liegen, die in Fig. 3 mit karierter Schraffur dargestellt ist.
Dieses Reinigungselement 24 ist mittels Schrauben/
Muttern-Verbindungen 28 zerstörungsfrei lösbar an ei-
nem Befestigungskörper 30 befestigt, welcher hier als
Tragblech ausgebildet ist. Der Befestigungskörper 30
seinerseits ist mittels weiterer Schrauben/Muttern-Ver-
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bindungen 28, ebenfalls zerstörungsfrei lösbar, am Kor-
pus 22 befestigt. Die Befestigung kann auch in einer an-
deren geeigneten Form erfolgen, besonders geeignet
wären Befestigungssysteme, die werkzeugfrei lösbar
aber dennoch sicher sind. Das Reinigungselement 24
dient zur Reinigung des Sockelbleches 104. Dadurch
kommt zum Beispiel bei Verwendung üblicher Gleit-
steinführungen eine bessere Führung der Tritteinheiten
14 zu Stande.
[0033] Das zweite Reinigungselement 26 ist eine
drehbar montierte Bürste, die auch als Rollenbürste be-
zeichnet wird. Dieses Reinigungselement 26 besitzt üb-
licherweise keinen eignen Antrieb sondern wird durch
die Bewegung der Reinigungsstufe in Fahrtrichtung des
Endlosförderers in Rotation versetzt. Das zweite Reini-
gungselement 26 ist, anstelle von Kunststoffrollen der
Tritteinheiten 14, mittels noch weiterer Schrauben/Mut-
tern-Verbindungen 28 an einer Rollenwelle befestigt.
Das Reinigungselement 26 dient zur Reinigung der
Laufbahn 106.
[0034] Die Fahreinrichtung 1 befindet sich üblicher-
weise in einem Betriebsmodus, in dem der Endlosför-
derer 10 entweder dauernd oder bei Bedarf, dass heisst
wenn ein Benutzer vorhanden ist, angetrieben wird. Zur
Durchführung einer Reinigungssequenz wird die Fahr-
einrichtung 1 in einen Reinigungsmodus versetzt. Im
Reinigungsmodus werden der Endlosförderer 10 ange-
halten, mindestens eine Reinigungseinheit 20 als Er-
satz mindestens einer Tritteinheit 14 montiert, der End-
losförderer für die eigentliche Reinigung in Betrieb ge-
setzt und nach der eigentlichen Reinigung wieder ange-
halten, die Reinigungseinheiten 20 demontiert und die
Tritteinheiten 14 wieder montiert. Anschliessend wird
die Fahreinrichtung 1 wieder in den Betriebsmodus ver-
setzt.
[0035] Für die eigentliche Reinigung wird die Fahrein-
richtung 1 bzw. der Endlosförderer 10 vorzugsweise so
bewegt, dass sich die Reinigungseinheit 20 mit der
Oberfläche 21 in ihrer oberen Lage abwärts bewegt. Je
nach Verschmutzung lässt man hierbei die Reinigungs-
stufe 20 einmal oder mehrmals von der oberen Ebene
E2 zur unteren Ebene E1 laufen.
[0036] Grundsätzlich ermöglicht es die Umstellung
der Fahreinrichtung von einem Betriebsmodus in einen
Reinigungsmodus, dass der Endlosförderer in densel-
ben oder anderen Geschwindigkeiten angetrieben wer-
den kann als sie im Betriebsmodus üblich sind, zum Bei-
spiel schneller oder langsamer, ruckartig oder hin- und
hergehend bzw. hinauf und herunterbewegend.

Patentansprüche

1. Reinigungseinheit (20), zum Reinigen einer Fahr-
einrichtung
(1) mit zu einem Endlosförderer (10) verbundenen
Tritteinheiten (14), welche Reinigungseinheit (20)
an Stelle mindestens einer Tritteinheit (14) montier-

bar ist und Reinigungselemente (24, 26) aufweist,
die an der Reinigungseinheit (20) angeordnet und
dazu bestimmt sind, bei Bewegung des Endlosför-
derers (10) an die Tritteinheiten (14) angrenzende
Bereiche der Fahreinrichtung (1) zu reinigen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungseinheit (20) während eines
Reinigungsvorganges als Ersatz mindestens einer
der Tritteinheiten (14) montierbar und nach Ab-
schluss des Reinigungsvorganges wieder demon-
tierbar ist.

2. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungselemente (24, 26) als Bürsten-
anordnungen und/oder als Schwammanordnungen
und/oder als Lappenanordnungen ausgebildet
sind.

3. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bürstenanordnung Bürsten (24, 26) auf-
weist, die unterhalb und/oder oberhalb einer Ober-
fläche (21) der Reinigungseinheit (20), welche der
Trittfläche (15) der Tritteinheiten (14) entspricht, an-
geordnet sind.

4. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bürstenanordnung Bürsten aufweist, die
oberhalb einer Oberfläche (21) der Reinigungsein-
heit (20), welche der Trittfläche (15) der Tritteinhei-
ten (14) entspricht, angeordnet sind, um minde-
stens untere Bereiche von sichtbaren seitlichen
Wandungen der Fahreinrichtung (1) zu reinigen.

5. Reinigungseinheit (20) nach einem der Ansprüche
2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Bürstenanordnung mindestens eine fest
montierte Bürste (24) und/oder mindestens eine
drehbar montierte Bürste (26) aufweist, wobei die
drehbar montierte Bürste (26) vorzugsweise durch
eine in Fahrtrichtung der Reinigungseinheit (1) er-
zeugte Bewegung in Rotation versetzbar ist.

6. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die fest montierte Bürste (24) lösbar, bei-
spielsweise mittels einer Schrauben/Muttern-
Verbindung (28), an einem Tragkörper (30) des
Endlosförderers (10) befestigt ist, und

- dass der Tragkörper (30) seinerseits, vorzugs-
weise lösbar und beispielsweise mittels einer
weiteren Schrauben/Muttern-Verbindung (28),
an einem Korpus (22) der Reinigungseinheit
(20) montiert ist.
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7. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die drehbar montierte Bürste (26) als Rollen-
bürste ausgebildet ist und, beispielsweise mittels
einer Schraubenanordnung (28), lösbar auf einer
Rollenwelle der Reinigungseinheit (20) befestigt ist.

8. Reinigungseinheit (20) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens einem Teil der Reinigungsele-
mente (24, 26) laufend oder in zeitlichen Intervallen
ein fliessfähiges Reinigungsmittel, vorzugsweise
automatisch, aus einem Reinigungsmittelspender
zuführbar ist, der sich solidarisch mit der Reini-
gungseinheit (20) bewegt, wobei der Reinigungs-
mittelspender ein Fallstromspender oder ein Pum-
penspender ist.

9. Fahreinrichtung (1) in der Art einer Fahrtreppe oder
eines Fahrsteiges, mit Tritteinheiten (14), die zu ei-
nem Endlosförderer (10) verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine der Tritteinheiten (14) tem-
porär zu Reinigungszwecken ausbaubar und durch
eine Reinigungseinheit (20) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8 ersetzbar ist, wobei die Fahreinrich-
tung (1) vorzugsweise in einen Reinigungsmodus
bringbar ist, um die Reinigungseinheit (20) mit oben
angeordneter Oberfläche (21) zu bewegen.

10. Verfahren zur Durchführung einer Reinigungsse-
quenz zum Reinigen einer Fahreinrichtung (1) in
der Art einer Fahrtreppe oder eines Fahrsteiges mit
Tritteinheiten (14), die zu einem Endlosförderer (10)
verbunden sind, wobei die Reinigung mit Hilfe einer
Reinigungseinheit (14) durchgeführt wird,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Fahreinrichtung (1) aus einem Be-
triebsmodus in einen Reinigungsmodus ver-
setzt wird, in welchem

- der Endlosförderer (10) angehalten wird,
- mindestens eine der Tritteinheiten (14) de-

montiert wird,
- als Ersatz mindestens eines Teils der de-

montierten Tritteinheiten (14) mindestens
eine Reinigungseinheit (20) nach einem
der Ansprüche 1 bis 8 montiert wird,

- der Endlosförderer (10) für das eigentliche
Reinigen in Betrieb gesetzt und anschlies-
send angehalten wird,

- jede Reinigungseinheit (20) demontiert
wird,

- die erforderliche Anzahl an Tritteinheiten
(14) wiederum montiert wird, und

- dass die Fahreinrichtung (1) wieder in den Be-

triebsmodus versetzt wird.
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